
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
Brandschutzmängel in Werkstätten der WEWOLE 
 
 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

die Grüne Fraktion bittet Sie, diese Anfrage in die Tagesordnung des kommenden 
Sozialausschusses aufzunehmen.  

 

Begründung: 

Bei einer Objektbegehung bei der WEWOLE, die u.a. der Ermittlung von Mängeln beim Brand-
schutz diente, wurden durch die beauftragte Firma „IKOMS GmbH“ Mitte 2022 erhebliche Mängel 
festgestellt.  

Für die Objekte 4,5,6,7,8,9 und 10 gab es keine Brandschutzkonzepte. Der Gutachter stellte in 
allen Objekten erhebliche Brandlasten fest und folgerte: 

„Nach § 82 Abs 1 BauO NRW ist für die Gebäude mit einer sofortigen Mängelbeseitigung zu beginnen, 
da für die Sicherheit eine konkrete Gefahr für Leben und Gesundheit besteht.“ 

Zudem legt der Bericht nahe, dass Umbauarbeiten ohne Berücksichtigung der Vorgaben des 
Brandschutzes durchgeführt wurden.  

Aktuell wurden die Räumlichkeiten am Zechenring abgemietet und das Personal auf andere Werk-
stätten verteilt. Damit könnten sich Abänderungen der Brandschutzkonzepte der betroffenen Ob-
jekte ergeben. 

 

Hierzu stellen wir folgende Fragen: 

1. Wurden zwischenzeitlich für alle Objekte der WEWOLE Brandschutzkonzepte entwickelt 
und umgesetzt? 

2. Gab es weitere Brandschutzbegehungen und wie sind die Bewertungen des Gutachters 
ausgefallen? 

3. Wie erklärt die Verwaltung die Feststellung der erheblichen Mängel beim Brandschutz zur 
Mitte 2022? Immerhin steht die WEWOLE teilweise im Eigentum der Stadt Herne und wird 
durch das Kuratorium geleitet, in dem die Verwaltungsspitze vertreten ist. 
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4. Wurden die Brandschutzkonzepte angesichts der Personalkonzentration durch die Auf-
gabe des Zechenrings überarbeitet? 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Für die Grüne Fraktion 

Dorothea Schulte 


